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Neueſte Ereigniſſe
Dem Kaiſer ſind zu dem Grubenunglück in Reden herzliche Beileids
kundgebungen vom Kaiſer von Rußland König von England und
König von Italien zugegangen

Am Sterbetage des öſtreichiſchen Kronprinzen Rudolf 30 Januar
1889 ließ Kaiſer Wilhelm einen Kranz auf dem Sarg niederlegen

Der Reichskanzler hat mit Herrn Stead dem bekannten engliſchen
Vertreter der Jdee des allgemeinen Weltfriedens über Deutſchlands
Stellung zur zweiten Haager Friedenskonferenz geſprochen

Der Pariſer Figaro nennt die deutſchen Reichstagswahlen eine
Mobilmachung ohne Waffen

Die Lokomotivenfabrik von Baldwin in Philadelphia die größte Lokomo
tiwenanſtalt der Welt ging Dienstag abend in Flammen auf Der
angerichtete Schaden beträgt über 10 Millionen Mark

Schutz dem Irbriter
Halle 1 Februar

Das furchtbare Unglück auf der Redengrube das über mehr
als hundert Arbeiterſamilien nicht wieder gut zu machendes menſchliches
Elend gebracht hat legt auch diesmal die Frage nahe Mußte dieſes
Unglück kommen lag es in dem natürſichen Entwickelungsgang des
betreffenden Bergwerksbetriebes ſodaß ſich eben die Betroffenen dem

n ten ten oder iſt es einem Verſäumnis
e C e ehe dafürantwortlich gemacht en Nun ſo ſchreibt die Deutſche Warte

der Fataliſt erklärt mit einer gewiſſen Berechtigung daß alles was
geſchieht auch geſchehen mußte weil eben jedes Ereignis die unmittelbare
und notwendige Folge der vorherigen Geſchehniſſe iſt Aber dieſe
Erwägung darf uns doch nicht abhalten zu forſchen ob nicht in der
Reihe dieſer Geſchehniſſe ein ſolches iſt für das nicht bloß nach ſtrengem
Recht ſondern auch nach unſerem ſittlichen Empfinden beſtimmte Perſonen
verantwortlich zu machen ſind und das durch vorbeugende Maßregeln
ausgeſchaltet werden konnte Jſt das der Fall ſo muß nicht nur Sühne
gefordert werden ſondern es muß eben auch mit allem Ernſt an die
Ergreifung ſolcher Maßregeln herangegangen werden

Auch bei dieſem Unglück wo die unmittelbaren Zeugen der Exploſion

diejenigen die ſich beim Exploſionsherde ſelbſt befanden für immer
verſtummt ſind wird es nicht möglich ſein die Urſache des Unglücks
feſtzuſtellen Man wird daher die einzelnen Möglichkeiten dieſer Urſache
durchzugehen und danach zu prüfen haben ob und was gegen die
Wiederholung ſolcher Ereigniſſe geſchehen kann

Emige ſozialiſtiſche Blätter haben darauf hingewieſen daß die Erhöhung
oder gar die Gewährleiſtung der Sicherheit des Bergbaues im weſentlichen
eine Geldfrage iſt und daß daher wenn der derzeitige kapitaliftiſche Staat
weniger profitgierig wäre ſich mit beſcheideneren Gevinnen begnügen

wollte dann auch ſolche furchtbare Unglücksfälle vermieden werden könnten

Aber da es ſich in dieſen Fällen nur um Proletarier und nicht um
die oberen Zehntauſend handle ſo ſei eben auch das Menſchlichkeitsgeſühl

das Mitleid mit dem Elend des Nächſten am Ende Nun wir können
nicht leugnen daß dieſe gehäſſigen Anklagen gegen unſer Kulturleben hie
und da begründet ſein mögen Aber es iſt das nicht die Regel ſondern
es ſind Ausnahmen und grade bei uns im deutſchen Reiche ſind Unter
nehmer wie Behörden unausgeſetzt bemüht die Arbeiter vor Unfällen
und Geſundheitebeſchädigungen durch entſprechende Vorkehrungen zu be
waähren Jn Wirklichkeit gehen ja auch in dieſer Hinſicht die Intereſſen
der Arbeitgeber und Arbeunehmer völlig zuſammen Es ſteht uns in
Deutſchland keineswegs das Proletariat das in Wirküchkeit mehr
und mehr aufhört ein ſolches zu ſein in unbegrenzten Maſſen zur
Verfügung ſo daß wir nicht bloß aus ethiſchen Gründen trachten müſſen
dasſelbe in ſeinem Beſtande und ſeiner Leiſtungsfähigkeit zu erhalten
Und auch das muß geſagt werden daß doch die Gefahren denen der
Arbeiter ausgeſetzt iſt zumal im Bergbau auch von dem geſamten Be
amtenperjonal in weitem Maße geteilt werden Die Steiger Oberſteiger
und Betriebsführer ſind zumeiſt unter Tage und auch bei den dem oberen
Beamtentum angehörenden Revierbeamten bildet das Befahren der ihnen
unterſtellten Bergwerke einen Hauptteil ihrer amtlichen Tätigkeit Aber

noch mehr derartige Unglücksfälle ſind in der Regel wie auch diesmal
mit großen unmittelbaren Verluſten an materiellen Werten verknüpft ſo
daß auch aus dieſem Grunde alles geſchehen müßte um ſie zu verhüten

Wenn alſo hiernach fortgeſetzt danach getrachtet wird und getrachtet
werden muß Leben und Geſundheit der induſtriellen Arbeiter zu ſchützen
ſo ſind es doch ganz beſonders die preußiſchen Bergbehörden welche die
Sicherheit der Bergwerksbetriebe und ihrer Arbeiter fortgeſetzt einer außer
ordentlich ſcharfen Kontrolle unterziehen und man kann ſagen vor keiner
Maßregel mag ſie auch ganz erhebliche Aufwendungen bedingen zurück
ſchrecken die dieſe Sicherheit ſteigern könnte Es kommt kemeswegs ſo

betriebes androht für den Fall daß ſeinen im Sicherheitsintereſſe ge
troffenen Anordnungen nicht unweigerlich entſprochen wird Es ſel her
an den Fall erinnert wo im Niederſchleſiſchen Kohlenrevier eine über einem
veriaſſenen Schacht befindliche Kaue Holzhütte aus Unfug angezündet
wurde und eine ganze Anzahl unter Tage befindlicher Bergleute durch die
einziehenden Brandgaſe den Erſtickungstod fand Die Bergbehörde ordnete

aus dieſem Anlaß und um derartige Unglückéfälle unmöglich zu machen
ſofort an daß alle Gebäude über einziehenden Schächten feuerſicher her
geſtellt werden müßten und ſo ſind auch wie wir ſchon vor einigen
Tagen erwähnt haben gerade zur Beſeitigung der Schlagwettergefahr be
züglich des Beleuchtungs und Sprengweſens außerordentlich ſtrenge und
weitgehende Vorſchriften erlaſſen und vor allem iſt durch die Regelung
des Wetterzuges und durch die Aufſtellung rieſiger Ventilatoren für die
Beſtreichung der Strecken und Arbeitsſtellen mit friſcher Luft geſorgt Aber
freilich die Entwicklung der Grubengaſe ſelbſt die eben den zu gewinnenden
Kohlen entſtrömen läßt ſich nicht beſeitigen Und wenn wie man annehmen
muß die Entzündung derſelben durch grobe Fahrläſſigteit Zertrümmerung
einer Lampe herbeigeführt wurde ſo iſt nicht einzuſehen wie einer ſolchen

Gefahr durch vermehrte Aufwendung vorgebeugt werden könnte Gegen
grobe Fahrläſſigkeit gibt es ebenſowenig einen Schutz wie gegen leichtfertige

Uebertretung der beſtehenden Vorſchriften Das radikale Sicherungsmittel
würde in dieſem Falle alio nur darin beſtehen daß man Schlagwetter

rn kann irgend eine der r e vor daß der preußiſche Revierbeamte die Schließung eines Bergwerks
ſtantltchen Bergwertsverwaltung

gruden üderhaupt ſchhetzt und eine ſolche Maßreget würde ſich im unſeren
geſamten wirtſchaftlichen Grundſätzen nicht vereindaren laſſen Auch der
Eiſenbahnbetrieb und die Seeſchiffahrt bringen ihrer Natur nach eine
Menge Gefahren mit ſich denen tatſächlich auch alljährlich Tauſende von
Menſchenleben zum Opfer fallen Ja noch mehr die Statiſtik tehrt daß
bei uns in Deutſchland bei den ſommerlichen Feldarbeiten alljährlich eine
ganz erhebliche Zahl von Perſonen vom Blitz erſchlagen werden Man
könnte alſo ſchließlich mit gleichem Rechte fordern daß die Seeſchiffahrt
und der Eiſenbahnverkehr eingeſtellt und die Feldarbeit auf die gewitter

freien Tage beſchränkt werde

Nach alledem kommt man zu dem Schluß daß derartige traurige
Ereigniſſe allerdings zu den Verdängniſſen unſeres Kulturlebens gehören
denen wir niemals ganz entrinnen können Freilich legen ſie uns die
Pflicht au um ſo eifriger nach den Verhütungsmitteln zu forſchen und
für ihre Durchführung zu ſorgen und ferner die Hinterbliebenen jedenfalls

der wirtſchaftlichen Not zu entheben Wir erwarten daß auch der preußiſche
Staat dieſer Pflicht völlig entſprechen wird

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin J Februar Hofnachrichten Geſtern vormittag hatte
der Kaiſer mit dem Reichskanzier eine Bepprechung und hörte im königl
Schloſſe die Vorträge des Chefs des Generalſtabes der Armee und des
Miuunärkabmetts Dem Kaiſer ſind zu dem Grubenungiück in Reden
derziche drahtliche Berleidskundgebungen von dem Katſer von Ruß
land dem König von England und dem Kö

2Dover Helgoland im Juni Preiſe in der gleichen
Jahre geſtuſtet

Prinz Friedrich Leopold von Preußen war laut Meldung
aus St Johann am Donnerstag mittag 12 Uhr abermals am Förder
ſchacht in Reden Dort ließ er ſich die Rettungsmann ſchaften vorſtellen
und verteilte an mehrere von ihnen Auszeichnungen die in
Apparaten Hervorragendes bei den Bergungs arbeiten geleiſtet hatten

ge Reden fuhr der Prinz nach St Johann wo ex im Rdeintſchen Hof ad
ſtieg Dort wurde um 3 Udr ein Mahl ein en an dem außer dem
Prinzen Handelsminiſter Delbrück und die Spitzen der Bergbehörden
terlnahmen Um 5 Uhr 22 Minuten reiſte der Prinz über Frankfurt
direkt nach Berlin zurück

Aus Hannover wird gemeldet daß die Königin von Hannover
über ihren Nachlaß ſo verfügt hat daß der Herzog von Cumberland
und die Prinzeſſin Friederike als Erben eingeſetzt ſind Der Herzogwird Eigentümer des Schloſſes Marienburg mit Jnventar und hat e

Hälfte des Wertes an Friederike auszuzahlen e Königin hat zugunſtenemner e Anzah von Beekerneiee in Hannover
namentlich für die Henrietten Stiftung und die Chriſtuskirchengememde dasArmenhaus W die evangeliſche Kirchengemeinde in Gmunden Vermächt

niſſe ausgeſetzt Das Jnventar der Villa der Königin in Gmunden ver
bleibt dem Herzog von Cumberland

Der bekannte engliſche Journaliſt und Vertreter der
e des allgemeinen Weltiriedens Stead der zurzeit in Berlin

iſt am Mittwoch vom Reichskanzler Fürſten von Bülow in Audienz
Jn der längeren Ünterredung erklärte wie die Köln

3 mitteilt Fürſt von Bülow Deutſchland erachte es ebenſo wie die
brigen Staaten für ſeine Pflicht auf der bevorſtehenden zweiten HaagerFriedenstonferenz für die Fortbildung des Völkerrechts im Sinne des

Friedens und der Humanität einzutreten Die deutſche Regierung habe
deshalb die Einladung Rußlands mit lebhafter Genugtuung angenommen
Das Programm ſcheine diejenigen Fragen zu enthalten die in erſter Linie
emer praktiſchen Erledigung bedürfen Was die beſonderen Wünſche Steads
anbelangt die dieſer dem Reichskanzler gegenüber zum Vortrage brachte
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Es tagt
Roman von Anny Wothe

Fortſetzung

Dolly ſah Urſel verſtändnislos an
Ausgerückt entgegnete ſie ſtolz das Köpfchen zurück

erfend bin ich nicht Was fällt Dir denn ein Urſel
Laß man die Flauſen verſetzte die Alte unwirſch und

tlappte energiſch den großen Regenſchirm zu mir machſt Du

nichts weiß Du ungeratene Range Na warte man Dein
Vater ſoll Dir das Davonlaufen ſchon austreiben

Schweige rief Dolly entrüſtet und ſah mit zürnenden
Augen auf die alte Dienerin die mit hochrotem Geſicht

27 Qahoruck verboten

wütende Blicke auf ſie ſchleuderte Wer hat Dir das
Märchen anfgebunden

Märchen Ach was Märchen hat ſich was zu
Märchen alles iſt die pure Wahrheit Geſtern Nacht hatte

ich wieder meine Kopfſchmerzen fuhr ſie mehr zu Friedrich
als zu Dolly gewandt fort und da dachte ich denn daß
Du die Tropfen die ich immer gebrauche in Deinem Zimmer
hätteſt Auf den Zehen um Dich gar micht zu wecken ſchlich
ich zu Dir aber an Tropfen war nicht zu denken
denn hier ſtockte die Alte das Neſt war leer derVogel war ausgeflogen Erſt wollte ich Lärm machen aber

ich überlegte daß Du ja möglicherweiſe noch bei der Frau
Tante ſitzen konnteſt um ihr vorzuleſen und ich unterließ es

Aber Gott ſer s geklagt kein Schlaf kam in meine alten Augen
Erſt gegen Morgen ſchlief ich ein und ſchlief auch ich faſſe
es jetzt noch kaum faſt bis zum hellen Mittage Erſchreckt
ſpringe ich auf kleide mich an und beginne Dich im ganzen Kloſter
zu ſuchen Aber vergebens eben rüſte ich mich zu der gnädigen
Frau Tante zu gehen um ihr meine Wahrnehmungen mitzuteilen
da ſteht ſie auch ſchon wie ein leibhaftes Geſpenſt an meiner
Tür Jhre Augen funkelten drohend und wild als ſie zu
mir ſagt

Sofort rüſten Sie ſich zur Abreije Urjel Jn einer Stunde
kommt der Wagen der Sie zur Bahnſtation bringen ſoll Gehen
Sie auf Elfenſtein und ſagen Sie meinem Bruder daß ſeine
Tochter Dolly vergangene Nacht heimlich Kloſter Degenried
verlaſſen hat und bis jetzt noch nicht zurückgekehrt iſt Wenn
er ſeine Tochter wieder haben will ſo ſoll er ſie ſuchen laſſen
es läge nicht im Jntereſſe der Baronin Bärenſprung hinter
davongelaufenen jungen Mädchen die wahrſcheinlich auf Liebes
abenteuer ausgingen herzulaufen

Dolly ſchlug aufſtöhnend die Hände vor ihr bleiches ſchmerz
zuckendes Antlitz

Und das das haſt Du geglaubt Urſel klang es bitter
von ihren Li ppen das konnteſt Du von mir denken

Die alte Dienerin ſah das junge ſchluchzende Mädchen ver
ſtändnislos an

Ja mein Gott Du warſt doch nicht da
Nu ſo was unterbrach der alte Friedrich das Geſpräch

während alle drei unter die ſchützende Vorhalle des Kloſters
traten mir hat die Gnädigſte die Geſchichte ganz anders er
zählt Mir ſagte ſie daß die gnädige Baroneſſe ganz verrückt
auf unſeren jungen Baron wäre der doch nicht ſo ganz richtig
ſein ſoll dabei tippte Friedrich bedeutungsvoll mit dem
Zeigefinger gegen die Stirn und daß ſie in der vergangenen
Nacht heimlich mit dem Baron haben ausrücken wollen darum
mußte ich Sie Baroneßchen ja auch einſperren in ihre Stube
bis der gnädige Herr Papa käme wie die Frau Baronin fagte
damit ſie nicht weiter dumme Streiche machten und weil Sie
doch daran Schuld wären daß der Baron Konſtantin nun doch
einfach auf und davon iſt

Alles Lüge und Betrug ſchrie Dolly auf alles iſt nicht
wahr was Jhr da ſagt Mein Vetter Konſtantin iſt allerdings
verſchwunden aber er hat die Schwelle von Degenried die ich
bewacht habe noch nicht überſchritten

Und nun begann Dolly in fliegender Eile zu erzählen wasſie ſeit geſtern erlebt und auch daß Konſtantin gar nicht

wahnſinnig ware ſondern daß ſeine Mutter ihn nur dazu ge
ſtempelt weil es in ihrem Jutereſſe liege ſeine Scheu vor
Menſchen ſein in ſich ſelbſt zurückgezogenes Weſen in ihrem
Sinne auszubeuten

Urſel die von
keine Ahnung

den Kämpfen und Ringen ihres Lieblings
gehabt obwohl ihr ſchon lange Dollys

Traurigkeit und blaſſes Ausſehen aufgefallen rang die Hände
und ſtieß allerlei Ausrufe als wie O du meine Güte Ach
du grundgütige Barmherzigkeit uſw aus während Friedrich
ſtarren Auges auf das junge Mädchen blickte das ſo mutig
für ſeinen Herrn eintrat den er ſchon lange zu den Verlorenen
rechnete

Urſel hatte längſt
koſtbare Möbel auf

bis her

ihren Sonntagshut abgeriſſen und das
uf die Erde gerade zu Füßen des Gekreu

zigten geworfen Die Reiſeutenſilien lagen auch rings auf dem
Boden verſtreut ſie achtete nicht darauf ſie drückte nur
wieder und immer wieder Dolly an ſich und redete ſo etwas
wie Armes Lamm und Goldkind während ihr die hellenTräuen über die runzeli gen Wangen liefen

Warum haſt Du nur der alten Urſel nicht vertraut ſagte
ſie nachdem ſie ſich ein wenig gefaßt hat te vorwurfsvoll zu
Dolly gewandt ich hätte der alten Gipskatze der gnädigenFrau Tante wollte ich ſagen ſchon die Siange gehalten

Ja wohl lächelte Dolly matt um bei der erſten Ge
legenheit reinzufallen Um ein Haar wäreſt Du doch ohne
mich nach dem Elfenſtein abgereiſt und hätteſt mich hier allein
zurückgelaſſen

Na daraus wird nichts Jch bleibe dal Friedrich ſagen
Sie dem Kutſcher er könne wieder dahinfahren wo er her
gekommen iſt Jch bleibe im Kloſter

Aber die gnädige Frau Baroninzuwenden

Die hat dabei nichts zu jagen und wenn ſie was ſagtwerde ich ihr antworten Tragen Sie meine uur
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wagte Friedrich ein

wieder in meine Stube ich gehe wieder in die Küche und an

änig von Jralien zugegangen Auch in dieſem Jahre hat der Kaiſer für die Jachtwettfahrt

rt wie im vorigen

e
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Delle 2
ſoll Fürſt von Bütow ſich dahin geäugert haben dag die deutſche Re
jerung es mit der Haager Konferenz ſehr ernſt nehme daß aber nach

Grundſape qui trop embrasse mal ötreint gegen die Erweiterung

h

à

des bereits jehr umangreichen Konferenzprogramms von verſchiedenen
Seiten erhebliche Bedenken werden könnten die jedenſalle
zunächſt einer ſorgfältigen Prüfung bedürften Stead d von der Be
ſprechung den Emdruck gewinnen daß Deutſchland kemneswegs wie von
manchen Seiten behauptet wird ein Gegner jener friedlichen

die in der Haager Konjſerenz ihre erung finden und daß es
an dieſer wichtigen Arbeit mit voller Hingabe zu beteiligen gedenkt

t hat es praktiſche Bedenken gegen eine Uederlaſtung des Konjſerenz
progiamms das ſchon jegt eine Fülle nützlicher und lösbdarer Fragen an
regt die die Tätigkeit der Konferenz voll in Anſpruch nehmen werden

Richts anderes als eine durchſichtige Wahlmache iß
ſchreibt die Magdb Ztg die neue Wahlente der Köln

oltsztg nach der ſeinerzett der als präſumtiver Nachſolger des Herrn
von Podbielski ausgegebene Frhr von Schorlemer nach Berlin ge
fahren wäre um mit den maßgebenden Stellen den Feldzugsplan der

Auflöſung des Reichstags führen ſollie feſtzuſtellen Die Auflöſung
aljo ſo will das Biatt damit deweiſen ſchon von langer

Hand vorbereitet geweſen und die Ablehnung der Kolonialforderung
ſei nur vorgeſchoben worden Was das Biatt im Grunde damit bezweckt
wird obwohl es wenig klar iſt gleichgülug bleiben Lediglich um kein
faljches Bild in die Vorgänge des 13 Dezembers zu bringen ſei feſtgeſtellt
daß die Kambination des Biartes falſch iſt Die Beſuche des Herrn
von Schorlemer in Berlin fielen damals in ſeine Urlaubszert Amtlich
hatte der Oberpräſtdent der Rheinprovinz in Berlin nichts
zu tun

Unter der Ueberſchrift Der Schwanengeſang der
Welfen ſchreibt die Tägl Rundſchau Die Göttinger Ztg betrachtet
die Adſtimmung der Welfen vom 13 Dezember 1906 als ihren
Schwanengeſang Es handelte ſich bei dem Antrag Abdiaßz den die
Miultärverwaltung annehmen zu wollen erklärte um vier Stimmen
Ohne die Stimmen der WVelfen wäre der Antrag angenommen und
die Auflöſung nicht erfolgt Bei dieſer Abſtimmung haden mit Nein
e I Frhr von Hodenberg 14 Wahtkreis Celle PeineGiejdorn

Frhr von Wangenhem 16 Wahlkreis Lüneburg Winſen Bleckede
3 Frhr von Schele 7 Wahikreis Nienburg Stolzenau 4 Ritterguts
beſißer Colehorn 5 Wadbikreis WMelle Diepholz und 5 Landſchaſtsrat
Götz von Otenhuſen 12 Wahlkreis Göningen Minden Duderſtadt Mit
dieſen Herren, ſo ſchreibt die Göttinger Zig weiter haben nun die
hannoverſchen Wähler am 25 d M gründlich abgerechnet Die Herren
von Hodendberg und von Schele ſind ſchon im erſten Wahlgang
auf der Strecke geblieben Herr Colshorn wird vorausſichtlich in
der Stichwahl Herr von Wangenheim iſt imerſten Wahlgange hinter dem Nationailiberalen Stevers um 3898 Stimmen
zurückgeblieben Er wird dieſen Vorprung auch mit Hilſe der Sozial
demokraten kaum einholen Dann blebe als letzte Säule der Partei
Herr Götz von Olenhuſen Hoffen wir daß die Wähler des 12 Wahl
kreiſes mit demſelben am 5 Fedruar endgültige Abrechnung halten und
daß damit das unglückliche Welfentum das ſeit 40 Jahren einen
nutzloſen Kampf gegen das Deutſche Reich geführt hat zu Grabe ge
tragen iſt

Unter der Spitz marke Die Beſiegten wird uns von
unſerem parlamentariſchen Mitarbetter aus Berlin geſchrieben Von den
auswärtigen Regierungen hat wohl die ruſſiſche in erſter Linie
Veranlaſſung über das Ergebnis der deutſchen Reichstagswahl Ge
nugtuung zu empfinden denn die Niederlage der deutſchen Sozial
demokratie kann nicht ohne Einfluß bleiben auf die inner
politiſchen Verhältniſſe Rußland s Wäre es in Deutſchland ge
lungen die rote Fahne zu neuen Siegen zu wagen ſo würde das gleich
bedeutend geweſen ſein mit einer Stärkung des Rückhalts der ruſſtichen
Sozialrevolutionäre die nirgend im Ausland moraliſch und finanziell ſo
unterſtützt worden ſind als von der deutſchen Sozialdemotratte
Wirtung der Niederlage der Bebelianer die Beſiegten wollen die ver
lorene Schlacht nur als hiſtoriſjche Erfahrung gelten laſſen wird ſich
vielleicht ſchon beim Fortgang der Dumawahlen zeigen ſicher aber im
Verhalten der Regierung und der Ordnungeparteien nach Zuſammen

Man wird mit der revolutionären Oppoſition
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beſfiegt werden

wohl wenig Federkejens machen um darzutun daß die poli
tſchen Verhälmmſſe zuverläſſiger geworden ſind und um damit
die ruſſche Kreditfähigkeit im Ausland zu heben Die deutſche
Sozialdemokratie aber iſt auf Jahre dinaus nicht in der Lage die
Geſchäfte der ruſſiſchen Genoſſen mitzubewrgen Sie muß in Deutſchland
ſelbſt von vorn anfangen mit dem mühſeligen Werk Rekruten zu
werben und einen neuen Kriegsfonds zu ſammeln denn der Wahl
ſeldzug hat der Partet gewaltige Summen gekoſtet Jhren Kapialiſten
zu denen auf Grund ſeiner reichen Erbſchaft Herr Bedel gehört iſt alſo
beſondere Gelegendeit gegeben ſich um die Partei verdient zu machen
Ein Kurioum darf nicht unerwähnt bleiben Der Vorwärts empfiehlt
jezt in einer Zeit da der nationale Gedanke im ganzen Reich aufleuchtet
den Parteigenoſſen ein Schitftwerk Das Ende des Reiches aus der
Feder eines der früheren ſechs Vorwärts Redakteure denen durch das
Machtwort Bebels ſehr unſanft der Stuhl vor die Tür geſetzt wurde
weil die Preßmuſik der Hiſtoriſch Materialiſtiſchen vom Schlage
Dr Mehring Stadthagen s als geeigneter für die Maſſen befunden
wurde Sollten reg gar die EthiſchLAeſthertiſchen wieder zu Ehren
koumen Vom Ende des Reichs zu ſprechen verrät freilich einen
Optimismus der den hiſtoriſchen Erfahrungen geradezu ins Geſicht
chlägt

Oeſtreich Ungarn
Der Sterbetag des Kronprinzen Rudolf

Am Mittwoch waren 18 Jahre verſtrichen ſeitdem Kronprinz
Erzherzog Rudolf von Oeſtreich in ſeinem Jagdſchlößchen zu Mayer
ling verichied Auf Anordnung des Kaiſers Franz Joſeph der um
r

meine Arbeit als wüßzte ich von nichts Du ſagte ſie zu
Dolly gehörſt eigentlich ins Bett denn Du ſiehſt mir jammer
voll aus und pudelnaß biſt Du auch aber ich weiß wohl
daß Du doch micht eher hier fortgehſt als bis der Oberförſter
hier iſt Friedrich ſagte ſie energiſch Sie laſſen mal die
Tür hier auf verſtanden Da braucht das gnädige Fräulein
nicht im Regen zu ſtehen und kann doch auf alles achten

Friedrich zögerte
Das kann mir leicht meinen Dienſt koſten bemerkte er

vorſichtig
Na um ſolchen Dienſt bei ſolchen Leuten ſich auch noch

zu haben bemerkte Urſel verächtlich im übrigen wird die
Baroneſſe dafür ſorgen

Na darum iſt es nicht es iſt nur
wegen des jungen Herrn dem ich geſchworen habe ihn nicht
zu verlaſſen Meinen gnädiges Fräulein wierklich daß er im
Schloſſe iſt Jch habe bereits jeden Winkel nach ihm durch
forſcht und kann ihn nicht finden

Das habe ich auch getan und doch behaupte ich daß er
hier ſein muß entgegnete Dolly beſtimmt

Jn dieſem Augendbuck ſchallte die Glocke der Pforte ver
nehmlich durch den ſtillen Garten

Der Oberförſter und Dangmar ſtanden davor Einlaß
begehrend

n v Triedriwehrte zyried tie

18 Kapitel
Zur ſelben Zeit lag in der großen Stube der Erlenmühle

Jrene ſelig lächelnd in ihrem Lehnſtuhl und ſah leuchtenden
Bückes in den leije hernieder rieſelnden Regen hinaus

Welch ein trüber Tag ſeufzte Frau Doktor Holſtein die
ihren gewohnten Platz auf dem Fenſtertritt eingenommen hatte
und blickte beſorgt auf das ſtrahlende Geſicht ihres kranken
LieblingsAch Mama das bischen Regen das vergeht ſchnell und

nicht lange mehr da guckt da drüben wieder die Sonne hervor
Es wäre auch ſchlimm fuhr ſie mit einem reizend kindlichen

wer

Die werde Das Kabinet werde ſeine Aktionékraft erſt dann wieder ſinden
r

7 Udr früh emer ſullen Seelenmeſſe in der Schioztapelle zu Schöndrunnbein uns ſie nun el dieter n die ar ba den u
zinern begab wurden in den Kapellen aller kaherlichen Schlöſſer wie auch
m der Kapelle des Karmeliterinnenkloſters zu M

e e 10 ne rin Seelenmeſſe ſtattine umGräfin Stephanie Lonyay ließ einen herrlichen großen Kranuz
wunden aus Lorbeer Roſen und den Liedlingsblumen des verew

Gemahl Windiſchgräßz Jm Auftrage des Kaiſere
Wilhelm wurde ein aus Lorbeer Rojen Nellen und Maiglöckhen ſowie
Zikaspalmen Kranz auf den Sarg niedergelegt Die an den
Rändern mit der Kaiſerkrone und dem Monogramm W R geſchmückten
weißen MoiröSetdenſchieifen enthalten in Golddruck die Jnſchrift Dem
treuen Freunde Kaiſer Wilhelm

Frankreich
Die deutſchen Reichetagew e eine Mobilmachung ohne

Der Figaro nennt die deutſchen Reichstagswahlen eine Mobil
machung ohne Waffen und fährt fort Man uns disher Jhr kenntnur das amtliche Deutſchland das die n etner maßgebenden

Minderheit oder die Uebertieterungen einer veralteten Diplomatie in mit
unter deunruhigenden Kundgebungen ausdrückt es gibt ader ein anderes
Deutſchland das denkt und arbeitet und keinen Geſchmack an
findet Nun die Reichstagswahlen boten dieſem andern Deutſchland ein
Mittel ſich zu zeigen es ließ ſich hierbei auf einige Stunden ſeine
Ladoratorien Studierſtuben und Bürgerwohnungen zu verlaſſen wo unſere
Romanſchriſtſteller und Reiſebeſchreider es entdeckt zu haben glauben und
ſtimmte für den Kaiſer die Kolonien die Weltpolitik trotz der
Fleijchteuerung der 200 Millionen neuer Steuern und der Gewißhen

weiterer F Es gibt alſo kein anderes Deutſchland Wenn die
Größe des Reiches in Frage kommt gibt es nur ein Deutſchland
Man kann dieſes ſchöne Beiſpiel beneiden muß jedoch damtt rechnen

Clemencean Briand
Die wie gemeldet innerhalb des Miniſteriums bei der Mittwoch

Kammerſitzung entſtandene Differenz darf bereits weder als ausgeglichen
gelten Allerdings hatte ſich Miniſter Briand als Urheber des zur Ver
dandiung ſtehenden Geſetzes durch Clemenceaus in ſcherzhaften Wendungen
vorgebrachten Hinwers daß in der Sache vollſtändige Verwirrung herrſche
ſo verletzt gefühlt daß er nach dem Verlaſſen des Saales zum Rücktritt
entſchloffen war Aber ſchon daß Briand ſich dann von dem Miniſter
präſidenten wieder hereinholen ließ und der Adſtimmung beiwohnte durch
die die Verſammlungégeſetznovele angenommen wurde zeigte daß es
Clemenceau gelungen war ſeines Kollegen erklärlichen Unmut zu beſchwich
tigen Wie ernſt Briand verſtimmt geweſen iſt äußerte er in einem Inter
otew Gewiß Clemenceau war wieder jehr witzig aber ich konnte nicht
mitlachen denn ſein ätzender Spott traf mich als Urdeber des Gejetzes
Clemenceau gefiel ſich auf der Tribüne in der Geſte des Journaliſten der
einen netten Aurore Arnkel diktiert ich wollte mich meiner polemiſchen
Wendungen in der Lanterne nicht erinnern und zog es vor draußen zwe
Zigaretten zu rauchen Den Reſt wiſſen Sie Clemenceau vernemte jede
döte Adſicht ich konnte meinen Adend alſo in der Miniſterioge deſchließen

Für die Zukunft ſehen allerdings die Pariſer Bätter üble Fo des
Zwiſchenfalles für die Emigkeit des Kabmetts voraus Nach idung
erktärt Jaurès in der Humanits das Miniſtertum habe jedenfalls einen
Riß erhiten der vielleicht vernarben vielleicht aber auch ſich erweitern

wenn es ſeme Reformpolitik m aller Entſchiedenheit durchführe und mns
beſondere die Erklärung der Biſchöfe mit dem endgültigen Geyetz beantworte

Rußland
Eine Kundgebung Stolypins

n einem Rund ſchreiben an die Chefs der Verwaltungsbe
hörden ordnet Miniſterpräſident Stolypin die Wahrung der Wahl
freiheit an Die erſte Reichs duma war unter völliger Freiheit der
Wahlen zuſtande gekommen Für die bevorſtehende zweite Reichsduma
ſind durch allerhand Auslegungen des Geſeges mannigfache Wahlbeſchrän
kungen eingeführt worden Hierbei handelte es ſich weniger um eine
Rechtsfrage als um eine Machtfrage Da die oppoſitionellen Parteien
alle mitſammen nicht ſtark genug waren ſich mit Erfolg gegen die Be
ſchränkungen zu wehren ſo müſſen ſie ſich ihnen eben fügen Es iſt
immerhin etwas wenn der Miniſterpräſident ſich dafür verbürgt daß
wenigſtens in dem engeren Rahmen keine behördliche Beeinfluſſung der
Wahlen ſtattfinden ſoll Nur bieibt unter Vorausſetzung da Stoly
pin wirklich guten Willens iſt die Frage ob er ſeine Gouverneure und
Präſekten tatſächlich ſo am Zügel hat d h ſeinen Anordnungen in dieſem
Punkte Folge geleiſtet wird Man hat in Rußland ſchon oft genug die
Erfahrung gemacht daß die Stimme Jakods Stimme war während die
Hände die Rauheit von Ejaus Händen hatten Der Kernpunkt der Kund
gebung Stolypins liegt indeß in ſeinen Zuſagen hinſichtlich des Verhält
niſſes der Regierung zu der Reichsdumg In der erſten Reichsdumag war
von einer gemeinſamen Arbeit mit der Regierung nicht die Rede Es
foll nicht geleugnet werden daß die Volksvertreter ſelbſt zum größeren
Teil die Schuld daran trugen Aber andererſeits war das Kabinett
Goremytjn ſeiner Aufgabe nicht im geringſten gewachſen Mit einer Re
gierung die den lieben Gott einen guten Mann ſein läzz und überhaupt
keine Arbeit leiſtet hätte auch ein willigeres Parlament als es das erite
ruſſiſche war nichts Erſprießliches anfangen können Stolypin will der
zweiten Duma mit einem jertigen Arbeitsprogramm kommen in

armer Konſtanun würde ganz naß werden auf dem Wege
wierher

Die Mutter ſeufzte verſtohlen Nach ihrer Meinung hätte
Konſtantin längſt ter ſein müſſen ſie wagte aber nicht ihrer
Beſorgnis Worte zu geben aus Furcht von neuem das Gleich
gewicht der Seele ihres Kindes zu ſtören

Wie eine Verwandlung war es ſeit geſtern über Jrene
gekommen Ein langer ſüßer traumloſer Schlaf hatte ſie
wunderbar geſtärkt Es war als ſeien mit dem Erſcheinen
Konſtantins alle dunklen Schleier von ihrer Seele gefallen
Klar und offen blickte ſie in den regenſchweren jungen Tag
der ihr endlich den Geliebten für immer zuführen ſollte

Maga ſaß ſinnend der Schweſter zu Füßen Eine dumpfe
unerklärliche Angſt wie vor etwas Furchtbarem ſchnürte ihr
faſt die Kehle zuſammen ſie wagte aber nicht ihrer Angſt
Ausdruck zu geben nur von Zeit zu Zeit ſtreifte ein be
ſorgter Blick die Mutter deren angſtvolle Augen ihr nur be
ſtätigten daß auch ſie ſich ſorgte

Der Regen plätſcherte eintönig gegen die Fenſterſcheiben
unerträglich nervenaufregend

Jyr ſeid ſo ſtill ſagte Jrene nach einer Weile wie
leiſe klagend Jhr waret doch ſonſt ſo fröhlich wenn ich
trauxrig war Und nun da ich ſo überſelig ſo glücklich bin
da hängt Jhr die Köpfe Was habt Jhr nur

HNichts nichts mein Kind beruhigte die Mutter und
Maga ſchmiegte ihr dunkles Köpfchen noch inniger gegen
Jrenes Knie

Meint Jhr nicht auch daß Konſtantin ſchon hier ſein
könnte

Der Weg iſt weit liebſtes Herz tröſtete die Mutter
und bei dem ſchlechten Wetter doppelt beſchwerlich Habe

Geduld mein Liebling

dem er er die Duma
Sinne des Oktobermanifeſtes betrachtet
Kaiſer r ert atopolkh haben a das Vertrauen der
Wahlen un d e e m e e en beidieſer Werbung mehr Glück beſchieden iſt als ſeinen

Geplantes Attentat gegen eine Handelshochſchule
Der Korreſpondent der Times in Odeſſa telegraphtert daß ein

Komplott entdeckt wurde die Revolutionäre die dortige
dandelshochſchule in die Luft zu h fand eine Bomde
mit einem Udrwerk Minuten ſpäter Bombe explodiert700 Studenten e n Gebäude anweſend Die Polizei
25 Studenten die im Verdacht ſtehen dem Knmplott anzuhören

Aſien
Schang 3 e en Die Zahl imAus hai wir unterm 31 vonJangtſetale wegen ihrer zu antidynaſtiſchen Geheim

dünden verhafteten Perſonen na von ans Japan

reinfolgedeſſen ſtar ekingrür Jeſaruicher als revolutionäre Umtriebe und ſchärft ſelbſt den Provinz

e l e T ünd in den den rut Meldung au ngkon in Weſtriver umgebendenGebieten i en a e vorhanden Laufe des
Dezembers wurden von ihnen 15 fortgenommen chineſijchen
Kauſieute bellagen ſich über den ungenügen den Schutz der Zaer
maßen und die dort herrichende Unſicherhett die es nötig macht emne
waffnete Schutzwache mitzunehmen

Aus der Amgebung
Dölau 31 Januar Zu der Diebſtahlsgeſchichte wird uns

mitgeteiit daß der bei dem Einbruchsdiebſtahle
Hermann Schlotte Vertrauensmann der ſozialdemokratiſchen und
Mitglied des Aurſſichtsrates des Konjum Vereins Dölau Der
Zimmermann Hermann Schlotte t von uns unter Be
rung auf s II des Preßgeſezes die Aufnahme folgender Serichtigung
Unter der Sptzmarke Erwiſcht teien Sie unter der Rudrit Aus der

Umgebung aus Dölau unterm 30 Januar mit daß der Baunnternehmer
Albert Hennicke den Zimmermann Hermann Schlotte bei einem Dieb
ſtadl abdfaßte Das iſt unwahr Jn Dölau gibt es nur einen Träger
dieſes Namens und das bin ich Aho kann ich nur gemeint ſem
Jch erkläre demgegenlüber daß ich dasMideſte zu tun habe und durch Zeugen mein Alibi nachweiſen kann
Von unterrichteter Seite erfahren wir daß tatſächlich Strafanzeige gegen
Schlotte wegen Diedſtahls gemacht und ein CErm jahren gegen
den BVeſchuldigten eingetettet iſt Der Bauunternehmer jah zwei
Männer kommen die aus ſeinem verſchloſſen geweienen Grundſtücke eine

le geſtohien hatten Als die Spizduben Hennicke demerkten riſſen ſie
aus und warfen die Bohle fort Hennitcke will in dem emen Diede den
ihm wohldetannten Schiotte erkannt haben und iſt bereit das zu be
ſchwören Schiotte ſtellt dagegen die Tärerſchaft in Abrede

Merſeburg 81 Januar Zur Stichwahl Jm Wahlkreiſe
Merſeburg Querfurt kommt der konſervative Generaldirektor Winckler
Merſeburg in die Stichwahl mit dem Sozialdemokraten Redaktenr Pol
lender Leipzig Das Stimmenverhältnis dat ſich wie folgt ergeden

Winckler konſ 11233
Koch freiſ 8267
ollender 529P 8529Jn vielen Wahlkreiſen namentlich in Halle Saalkreis haben die rechts

ſtehenden Parteien die freiſinnigen Kandidaten bedingungslos unterſtügt
und das gemeinſame Vorgehen führte die nationalen nene ememglänzenden Siege Nun werden auch im Wahikzeije geh u

die üderalen ter ihre Pflicht erfüllen und durch Eintreten für den
tonſervativen Kandidaten der nationalen Sache zum Siege verhelfen

Osmünde I Februar Srtttlichkeitsperdrechen
abend gegen 6 Uhr wurde ein Mädchen ans K
gelähmt jt auf dem Wege von Dieskau nach Kieinkugel von einem M
minterrücks üderfallen in den Graden geworfen und vergewaitigt Alä
Täter kommt em Arbeiter aus Canena in Verdacht

Sangerhauſen 31 Januar Jubtkläum des Bürger
meiſters Knodioch 30 Vereine mit ca 900 Mugliedern ver
anſtalteten zu Ehren des Bürgermeiſters Knobloch deſſen 25
Amtsjubiläum als Oderhaupt der Stadt Sangerhauſen geieiert wad
einen Fackelzug durch die reich illuminierte und geichmückte Stadt
Geſtern wurde dem Jubilar ſeitens des Magiſtrats und der Stadt
verordneten eine künſtlerijch ausgeführte Adreſſe überreicht und ihm dadei
die Mutellung gemacht daß mit einem Kapital von 3000 Mk eine
Knodioch Stiftung bdegründet werden joll über deren Zinſen Herr
Zürgermeiſter Knooloch zugunſten der Stadtarmen frei zu verſügen

Hötensleben 31 Januar Tödlicher Unglücksfall
dem Kochmannſchen Gutshoſe geriet der Maſchmenwärier Schilling beim
Dreſchen in das Gerriebe der Strohpreſſe wodei ihm der Kopf adgeriſſen
wurde

Deſſau 31 Januar Unfall Vom Palais in der
Kavaliermage ſtürzte geſtern nachmutag ein Da ab und erln emen
Oberſchenkelbruch Der Verunglückte wurde dem Kreistrankenhauſe zu

eführt
Coswig Anhalt 31 Januar Als ein läſtiger Ausländer

wurde hier ein ruſſiſcher Student ausgewieſen Er machte angeblich in
den hieſigen Töpferejen Studien in der keramiſchen Kunſt und Wiſſenſchaft

ſt

gielt ader den Arbeitern aupwiegelnde Vornäge
Schkölen 31 Januar Waſſerfinder Unſer Nachbarvrt

Grabsdort war vorgeſtern das Ziel vieler Schauluſtiger Um eme
Waſſerleitung anlegen zu können hatte dieſe waſſerarme Gemeinde ſich an
den als Waſſernnder bekannten Landrat von Bülow in Bieleſeld gewendet
und dieſer hatte ihr ſtatt ſener einen Herrn Enders aus Arnſtadt
empfohlen der als Rutengänger ſchon manchen Exjolg erzielt habe
Geſtern nun wollte dieſer mit ſeiner Wünſcheirute in Grabsdorf ſein Glück
verjuchen und erproben Nach nündiger Tätigkett dezeichnete er mehrere
Stellen als quellenhdaltig Die eine im Gehönt des Gursdeſigers Thümmel
wo ſich die Quelle teus im Kuhſtalle teils unter der Wohnung definden
jolle eine zweite Quelle ſoll ſich unweit jenes Gehöftes in einer Tiefe von
26 Meter definden und täglich 40 Kubilmeter Waſſer liefern können die
dritte im unteren Ortéteile vor dem Menznerſchen Gehöſte Zann wegen
örihcher Schwierigkeuen nicht in Benacht tommen

Erfurt 34 Januar Ein gefährlicher Zwiſchenfall ereignete
ſich im Wartejaale UI und IV Klaſſe des hieſigen Siaatebahndofes
Nicht wenig erſchaken die Paſſagiere ats plötztich ein Schutz drachte Die
Kugel flog zum Glück nur in die Wand Wie der anwejende Bahnhofs
poriter feſtſtellte haue ein Durchreiſender ſeinen Ueberzieher auf die Bank
tehue geworſen Dabei war der mm demſelden ſich defindende Revolver

r
Magdeburg 31 Januar Magdeburgiſche Landfeuer

jo zietät An Sielle des zurücknetenden ſtellvertzetenden Generaldnektors
von VBremark hat dieſe Funkuon der ſühene Regierungopräſident in

Magdedurg n e wem der u cBur I Januar Ein Opfer der te an lauNacht hier ein Haudwerkedurſche geworden Man jand
vahndoſ hald erfroren auf Sein Zunand ſt dedenknch

Lokales
Der Naher ne Anſerer Brigina e e t Aur t Quellenangade gzeſtarret

Halle 1 Februar
Sitgung der Stadtverordneten Verſanmlung

Montag den 4 Februar ex nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Tages ordnung
1 Aufhebung des am 9 und 12 April 1906 für den zwiſchen

Thomaſins und Turmſtraße belegenen Teil der Pfanner jeſt

Fortſetzung folgt
Scheln jort wenn derRegen nicht nachlaſſen wollte Meml 2 e h da W et re z
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r Donngoend GeneralAnzeiger fur Halle und den Saatrreis 2 Februar Seite 3
Eimührung der Kollektiv Berufsvormund ſchaft uneheliche Kinderund Mittelbewilligung daſür m

2 n s Beſchaffung und Unterhaltung

en VI B I 17 des Kämmereivon

Se Tunkung einiger Titel des Kapitels XVI Anlagen des
des en a der Gaswerke d der Waſſer

Werte ſr 1907

Feſtſezung des Gehalts für die auszuſchreibende Lehrerſtelle an der
Baugewer kſchule

Aender der Fluchtlinie für die Südſeite der Ludwigſtraßee rmliger und Röpzigerſtraße und Ceegrr eines

Bericht betreffend die Errichtung einer Bedürfnis Anſtalt auf dem

Wetter Platze pp
Petition wegen A baupolizeilicher VerfügungenEingade e Bekue zu Smſeapflaſtrangen in Halle
Giedichenſtein

Geſchloſſene Sitzung
eines Beamten in die Gehaltsklaſſe Id16 n eines BureauAſſiſtenten

Anuellung

S

17 x eines Magiſtratsboten
18 Wahl eines MitgliedStellsertreters für die Erſaßz Kommiſſion

Der Stadtverordneten Vorſteher

Steckner

e Verl Dem Bibliothekar des hieſigen Königl Ober
dergamts Herrn bergamtsſekreiär Wuthenau iſt der Charakter
als Rechnungsrat verliehen worden

Der Etat Ausſchuß hatte geſtern eine Sitzung in welcher
Mk zur Ernrichtung für die Berufsvormundſchaft bewilligt wurden

zwar 3000 Mk für einen Sekretär 2500 M für emen Aſſiſtenten
1 Mk für einen Hilpsarbeiter und 500 Mk für die Bureau
einrichtung Dann wurde der Haushaltsplan der ſtädtiſchen Gas und

nach dem vorliegenden Entwurſe feſtgeſegt und eine Ver
ſiäriung des Tueßs II B 2 des Etats der Desinfektnonsanſtalt für 1906

Beppannung der Wagen um 1000 Mk ſowie eine Verſtärkung des
Kredu Kapitals VI B I 17 des Haushaltsplanes für 1906 BVeſchaffung
und Unterhaltung der Jnventarienſtücke für die Dienſträume der all
gemeinen Verwaltung und der beiden Standesämier um 1500 Mt
genedmgt Das Vedalt für eine Lehrerſtelle an der Baugewerkſchute
war m 2700 bis 4800 Mk feſtgeſezt und die Stelle ausgeſchrieden
Obwodl eine erhebliche Anzahl Meldungen vorliegen hat die Regierung
die Gehaltsſkala nicht genehmigt und eine Erhöhung auf 3600 bis
5700 Mt und 660 Mk Mieisentſchädigung verlangt Der Ausſchuß

gte die höhere Skala Endlich wurden noch einige Titel von
XVI des laufenden Haushbausplanes für Beauſſichtigung und

Unterhaltung der Anlagen Anſchaffung der Pflanzen und dergl um
7600 Mt verſtärkt

Zur Reichstagswahl Bei der diesmaligen Reichstagswahl kam
es vor allen Dingen mit darauf au die Partei der Nichiwähler zu

7 Das iſt in unſetem Wahlkreiſe nur teilweiſe gelungen Von
den 83413 eingetragenen ſtimmberechtigten Perſonen erſchienen nur 47 515
an den Wahlnſchen und von dieſen verzichteten noch 302 durch Abgabe
falſcher Zertel auf die Ausübung des Stimmrechts Die Partei der Nicht
wähler beträgt in Halle und dem Saalkreis demnach immerhin noch 6199
gegen 8000 in 1903

Straßenbahn Einnahmen Bei der Halleſchen Straßen
bahn denugen die Berriebseinnahmen im Januar 1907 33 683 64 Mk

egen 31 219 99 Mk im Januar 1906 Bei der Stadtbahn Halle
en die Einnaqmen im Januar 1907 55 792 96 Mk im Januar

1906 dagegen 49 417 98 Mk
Stadttheater Es ſei nochmals darauf hingewieſen daß zu der

am Sonnadend nachmittag 3 Udr ſtattfindenden volkstümlichen Schüler
Kiaſfiler jedermann ohne Beſchränkung hat Die Billets
ſind zum Preije von 65 45 und 30 Pig an der Kaſſe des Stadttheaters
erhältlich Zur Aufführung gelangt Leſſings Nathan der Weiſe Abends
71 Udr wud Die wette Dame gegeben Am Sonntag nachmittag geht
die Hperette Die Fledermans zum letzten Male in dieſer Spielzeit in
Szene Abends 71 Uhr bietet die Wiederaufnahme der großen Meyer

beer ſchen Oper Der Propher Fräulein Mary Melan von den Stadt
theatern in Dortmund Eſſen Gelegenheit ſich in der Partie der Fides dem
a Publitum vorzuſtellen Fräulein Melan bewirbt ſich um das Fach

der Altiſtm
Neues Theater Die nächſten Aufführungen von Huſarenſieber

finden morgen Sonnabend ſowie nächſte Woche am Montag Mittwoch
und Freitag ſtatt Zu der Sonntag 4 Uhr nachmittags ſtattſindenden
Wiederholung von Friedrich Hebbels Maria Magdalena ſowie abends
8 Uhr für die Premitere von Alfred Sutros Die Mauern von Jericho
x bereiis jetzt eine ſehr ſtarke Nachfrage nach Billets Die Novmtär

Mauern von Jericho wird am Dienstag abend wiederbolt
Jm Apollotheater beginnt heute das Gaſtipiel des Berliner
Enſembies mit der Ausſtattungs Burleste Venus auf Erden

Schubert Matinéen Die 1 Schubert Matinse des Herrn Robert
Spörry welche am Sonntag 3 Fedruar vormutags 111 Uhr im Saale
der Berggeſellichaft ſtaufindet und den Liederzyklus Die ſchöne Müllerin
bringt ſei dem Jntereſſe der Muſkreunde nochmals empiodlen

Ueber die Arbeiterinnenfrage hielt Herr Prarrer Lie Weber
aus München Glaobach im Eoangel Vereinshauſe vor ſehr zahlreich
erſchienenen Zudörern einen Vortrag Er führte aus wie die Einheithch
keit des Frauenledens durch die Fabritarbeit leide wie auch durch das
Wachſen der Großſtädte welches durch die beſtändig wachſende Jnduſtrie
bedingt ſet das Famulienteben arg geſährder werde Die Maſchmen
erſpaten Muskelkräfie und können daher zum großen Teil leicht durch
Frauen dedtent werden auch die Billigkeit der weiblichen Arbeuskräfte ſei
ihre Empfehlung Bei der Ardeitstetlung wie ſie in der Fabrikarbeit
natürlich iſt leidet die Arbeitsfreudigkeit Niemals verfertigt eine Arbeiternaußer etwa in Webereien eiwas Ganzes woran ſie e treuen kann

Jmmer dieſelben mechantſchen Griffe an der Maſchine zu machen ohne
dadet geiſtig mutardenen zu müſſen hat etwas Abſtumpfendes den Gent
Errötendes Nicht mit Unrecht hat man von Skiaven der Manchine ge
ſprochen Die Vergnügungsucht iſt aus dem eintönigen Daſein im
den Fabrihſälen leich derzjuleiten Der ſittliche Notſtand der jungen
Arbenerinnen die oft noch Verſuchungen ſchußzkos ausgeſetzt ſind iſt
ſehr groß Daß ſich die Verhältniſſe ſo entwickelt haben daran ſei
die Geſellſchaſt und die Kirche mitſchuidig Vei den Frauen kommt
die unermrägiche Laſt ihrer Doppelardeit hinzu Wenn die Mütter
von 7 Ühr morgens ihren Hausſtand beſorgen von 7 in der
Fabrik arbeiten die Paujen für die Mahlzeiten abgerechnet dann
dis 10 wieder im Haushalt rätig ſein müſſen das geht über Menſchen

Und was kann eine ſo überlaſtete Mutter ihren Kindern ſein
Auch dieſe Frauen lieben ihte Kinder innig Krippen und Kinderdorte

d nur Noibeheif für ſo unnatürhiche Zuſtände Was ſoll nun zur
ſſerung geſchehen Ein ſchöner Anmfang die Arbeierinnen für idrehäusliche henen geſchickter zu machen iſt durch die Emführung des

Kochunterrichts in den oberen Klaſſen der Volksſchuten gemacht Der ge
ſetzuche Ardertermnenſhutz muß immer mehr erwenert werden So hoch
die Jnduftnte zu halten iſt Menſchen geden vor Menſchen Intereſſen vor
Geld Jntereſſen Die Jnduſtrie muß chriſtiantfiert oder wenigſtens etdiſiert
werden Die evangeliſche Küche iſt in dieſen Beſtrebungen wenngleich
die Gedanien dazu von ihr ausgegangen ſind um ein Jahrhundert dine
der katholiſchen zurück Die haus wirtſchaftliche Tärgkeit der Arberterfrau
müßte dadurch rechthich anerkannt werden daß ſie rechtsgültigen Anſpruch
auf des Mannes Ardeinslodn dezw einen Teil zur Führung des Haus
haus hat Der Wöchnerinnen ſchuß vor allem muß erweitert werden
Da Frauenarbeit in den Fabriken ſtets fortdauern wird müßten weibliche

en und Aſſiſtentinnen der Gewerbe Jnſpektoren angeſtellt werden
iſt von kathoitſcher Seite bereits ein Kurſus für ſwoiche Pflegertnuen

die vorher ein Jahr ſelbſtändig in Fabriken gearbeitet
müſſen Aehnliches von evangeliſcher Seite in Hannover

achdem der Redner noch auf die Lage der Heimardeitertunen ein
war die in Halle bereits wirkungsvoll organiſiert ſind

ſorderie er dringend zur Organtſation der Fabrikarbeiterinnen auf
ſie der Sozialdemokratie auheim ſallen Sonith

e

den t Se Jn Debatte wunte ere Gedanke e tn eret ärin in
Elternabend des Kindergottesdienſtet 1veranſtaltet amSt G Sr eVortrag wird Herr Diviſionspfarrer Schneider halten über das Thema

Wie der alte elſäſſiſche Pfarrer Oberlin mit und Liebe
und Alt in ſeiner Gemeinde erzog Außerdem werden
Arnold Deklamationen Hornſolis und Hornquartetts
Die Eltern und Angehörigen der Kinder ſowie die F der Kinder
gottesdienſtarbeit werden eingeladen Der Eintritt iſt ſei

Der l kommunale Bezirksöverein jſeiert ſein 25 Stiftungsfeſt
am Mittwoch den 6 Februar von abends 8 Udr ab im großen Saal der

Kaijerjäle Das Programm ſieht Konzertmuſik und Gejang ſowie Jn
ſtrumentalſoli uſw vor Auch das Tanzbem joll rüſtig geſchwungen
werden Durch Muglieder eingeführte Gäſte ſind willkommen

Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Jutereſfſen
Geſtern trat der Geſamtvorſtand des Vereins im Hotel Stadt Berlm

einer Sitzung zuſammen in weicher das Reſtvermögen des aufgelöſtenS nach Prüfung der Rechnung durch zwei Reviſoren von dem
des allgemeinen Bürgerverems für ſtädiſche Intereſſen über

nommen wurde Es wurde beichioſſen eine wirtjame Agitation für die
tommungalen Bezirksvereme ins Werk zu ſetzen und wählte man zu dieſem
Zwecke eine Kommiſſion von drei Migliedern Es wurde ferner beſchloſſen
Mine Februar eine öffentliche Bürgerverzammlung einzuberufen in der
folgende Punkte zur Erörterung gelangen ſollen 1 Suäduiſches Volks
und Schwimmbad 2 Der projektierte Rathausneubau 3 Die elettriſche
Beleuchtung Giebichenſteins

Verein Geſundhei ge e V Die nächſte Veranſtaltung
des Vereins deſteht in einem Vortrage über Verſtauchungen Verrenkungen
und Knochenbrüche deren Vorbeugung erſte Hihe und Behandlung Den
Vortrag häu Herr Kölbel Ersleben der auf dieſem Gebiete ſpezielle
pratiiſche Erfahrung beſitzt Da jedermann in die Lage kommen kannvei derartigen Unfällen Fifene ſo iſt Aurklärung auf dieſem
Gebiet ſehr nützuch Ein wetterer Vortrag findet am 13 Fedruar ſtatt
über Herzkraukheiten und am 19 Februar ſoll durch einen Familienabend
m muſikaliſchen Vornägen Geſang Theater und Tanz auch die gemüt
tiche Seite im Vereinslebden zu ihrem Rechte kommen Gäſte haben zu
den Veranſtaltungen wie ſtets Zutritt Näheres iſt aus den Jnſeraten
erſichthich

Der Verein ehem 36er hält am Sonnabend den 2 ds Mis
St Uhr abends im Vereinsiokale Ratdausſtr 3 Monatsver ſammlung
ab in welcher Herr Oberleumant d L Rechtsanwat Meyer einen Vornag
über das Erbrecht nach dem B G B halten wird Ehemalige Regiments
angehörige ſind wil kommen

Der Verein ehem Küraſſiere hält am Sonnabend den 2 Februar
in ſeinem Vereinslokale Stadt Magdedurg eine Verſammlung ab

m Zweigverein Halle des deutſchen Gruben und Fabrik
beamten Verbandes Die nächſte Monatsverjammlung findet am
Sonntag in Sergel s Wein und Bierhaus ſtatt Anſchließend an die
ZSerſammlung findet ein Faſchingsvergnügen ſtatt

Der Lokalverein der Maſchiniſten und Heizer welcher ſein
Vereinslota im Reichstanzler hat fetert ſeien diesjährigen Maskenball
im grogen Saale der ThaliaFeſtjäle Nägeres iſt aus dem Jnjerate
zu erfehen

Der Zitherverein Arijon wählte in ſeiner Generalverſammlung
olgende Herren in den Vorſtand Franz Bandermann Vorſitzender und
Duigent Karl Lützkend orf Kaſſierer Heimich Gölin er Schritfüdrer
Karl Schultze Rotenwart

In der Tulpe treten von heute ab täglich Fräulein Werrenne
Pötter Kadarett und Konzertjängerin und Fräulein Bertha Lichtenſteimn
Harjeniſtin vom Stadttheater in Bremen auf

Kleinfener Geſtern vormittag 11 Uhr entſtand im Erdgeſchoß
des Hausgrundſtücks Lindenſtraße 49 ein Balkenbrand durch eine ſchad
hafte Stelle im Schornſtein Die herbeigerufene Feuerwehr deſeitigte den
Brand in kurzer Zeit

Diebſtahl Aus dem Fleiſcherladen im Grundſtück Landwehr
ſtraße 21 wurden nach Emnſchlagen einer Fenſterſcheibe vier geräucherte
Schinken geſtohlen die dicht am Fenſter mit anderen Schinken zummwen
auf einer Marmorplaue la er Diedſtadt iſt jedealls am frühen
Morgen ausgeführt da der Beſtohlene der in der Nacht um 12 Uhr
mit ſemer Edefrau nach Hauſe kam ſeinen Laden um dieſe Zdit noch in
Ordnung jand aber üh um 6 Udr den Diedſtahl bemerkte

e

Aus dem Leſerkreiſe
Für die unter dieſer Rudrik erſcheinenden NRachrigten der
nimmt die Redaktion dem Vublikum gegenüber keine Ver

a ntwortun g
Die Frage der Sonntagsruhe in Halle

iſt zum Teil z B in der Verſammlung der jelbſtändigen Kaufleute am
28 v M in ein ſchiejes Licht geſtellt worden weil man von zwei trrigen
Vorausſetzungen ausging Die beiden irrigen Vorausjeßungen ſind
1 als würde jetzt für Halle allem eine volle Sonntagsruhe erſtrebt Jn
Buklichken iſt z B in der großen Verjammlung die ſeinerzeit im Wiuter
garten tagte ausdrücktich für jeßt in Halle eine Verkürzung der Ardeits
zeit auf 3 Stunden beantragt Dieſer Gedanke allem ſteht zur Er
örterung nicht die Einführung einer vollen Sonntagsrutge für Halle allein
gegen die man alſo unnötig eifert 2 herrſcht eintach die Anſchauung vor
als handle es ſich ledighch um ein Jntereſſe der Augeſtellten Jn Wuk
tichkeit haben das grögte Jntereſſe an der Sonntagsrude die kleinen Laden
nhaber die am allermeiſten an die Kerte des Geſchäfts gefeſſelt ſind z B
otel mehr als die Angeſtellten in großen wohlgeninnten Häuſern Ja in
der Verjammiung vom 28 wurde von dem Chef eines großen Hauſes
detont daß er und ſeine Kollegen un ſelben Maße an das Geſchäft ge
vunden ſeien So haben alio auch die Chejs großer Häuſer das ſelde
perſönliche Intereſſe an beſſerer Sonntagéruhe wie die Gehilfen und es
iſt nicht richtig die gauze Sache nur als eine Forderung der Gehiljenichat
zu behandein Warum der Kaufmann Thef oder Angeſtellter den Sonn
tag draucht ergibt ſich aus folgenden Beodachtungen J für ſeine Nerven
die in der jetztgen angeſpannten Arbeit ganz anders in Anpruch ge
nommen werden als vordem Der engliſche und amerikaniſche Kaufmann
der doh wahrlich kein Faulenzer iſt und ſeine Geſchäftsintereſſen verſteht
veiß daß er den Sonntag braucht eden um ſich pannkräſtig zu erhalten
tür ſein Geſchäft 2 für feine Familie und deren Exziehung 3 für jene
Perion ſein Jnnenteben ſeine Stellung zu Gott nach dem Wort Was
nühe es dem Menſchen wenn er die ganze Welt gewönne und nähme doch
Schaden an ſich jſelbſt Gerade als Gegengewicht gegen die rein
materiellen Intereſſen bedarf er des Sonntags der Kirche Dieſe drei
wichtigen Intereſſen einfach als graue Theorte beiſeite zu ſchieden und
nur den nächten engherzigen Geldgewinn als goldene Lebenspraxis an
zuehen das mag vielleicht der Auffaſſung einzehner entſprechen den
Anſchauungen und Jnmtereſſen der Halleſchen Kaufmannjchaft entſpricht es
ſicher nicht Chefs wie Angeſtellte haben das größte perſönliche Intereſſe
daran daß dieſe ſittlichen Intereſſen mehr als bisder zur Geltung kommen
Das iſt auch zum Ausdruck gekommen in dem wiederholt einmütig aus
gejprochenen Wunſche nach einem ſchärieren Reichsgeſetz für Sonntag erude
Aber daraus folgt doch daß wenn das Ziel nur durch Reicheègeſetßz erreicht
werden kann man dieſem Ziel vorarbenen muß durch tunlichſte Ein
ſchräntung der Sonntagerude in den Ortéèdeſtimmungen Jſt dazu der
Wille da und ich giande daß er da iſt ſobald allen BVeteiligten erſt voll
tiar geworden iſt um was es ſich handelt dann wird es auch gelingen
einen Weg zu finden Sache eingezender fachmänniſcher wie wir wich
vertenrten ſehr komptizierter wird es ſein ſeſtzuſtellen
auf weiche Weie odne erhebhche mater Schädigung eine Verkürzung
der Ladenzeit am Son eingerichtet werden tann ſo daß namentlich die
Kuchzen aus der ſie erdrückenden Emengung deſreit wird und für eine
walliche innere Sammung des Gemüts Raum und Zen gegeben wird

Telegramme und lehte Aachrichten

Berlin 1 Februar Wolff s Bur Die Verkehrsſtockungen
inſolge der großen Schneemaſſen dauern zum größten Teil an Die
ſtädtiſche Straßenreinigung beſchäftigte geſtern etwa 2000 Hilfsarbeiter
Das Fortſchaffen des Schnees erfordert eine Ausgabe von 50000 Mk
Jn den Markthallen machte ſich Mangel an Gemüſe Geſiügel uſw
bewerkdar da die Baurrn der umliegenden Weh wht auf dem Mortze die

ſich einanden Die gewaltngen üder Bern miedergegangenen Schner

in verſchiedenen von etnander ziemlich entfernten Gebieten eingetreten ſind
jedoch werden außer Berlin faſt nur Gebirgs und Waldgegenden von

Sonn Schneeſtürmen heimgeſucht

Koburg 1 Februar Wolff s Bur Beim Rodeln Schlitten
fahren im ſogen Veilchental raunte geſtern abend gegen 10 Uhr ein mit

tünf Perſonen beſetzter Schlitten gegen einen Baum und wurde zer
trümmert Der Glaſer Stuellein erlitt durch Holzſplitter des Schktiens
tebens gefährliche Verletzungen am Unterlerbe während ſeine Frau
ngere Zeit bewußtlos liegen blieb Das Färdbereibeſitzer Meuſelſche
Ehepaar wurde ebenfalls ſchwer verletzt während die fünſte Perſon
eine junge Dame mit dem Schrecken davonkam

St Johann 1 Februar Meldung des L Vrinz
Friedrich Leopold fuhr geſtern früh 10 Uhr nochmals nach der Grube
Reden um bei der Bergung der letzten Leichen zugegen zu ſein Aus
dieſem Umſtand wollen weite Kreiſe ſchüeßen daß dort nicht alles
in Ordnung geweſen ſei weshalb auch die Rede des Prinzen ſo
kurz war Die Erwähnung er ſei geſchickt nach dem Rechten zu ſehen
wird heworgehoben Ueber die Urſache der Kataſtrophe iſt nichts bekannt

Die Annghme daß der letzte Sonntag Einfluß gehabt hat wird ſach
männiſch beſtätigt ſo hatte einer der mit verunglückten Vorfahrer bis
Montag früh 4 Uhr einem Balle beigewohnt

Karlsruhe 1 Februar Wolff s Bur Die Karlsruher Zei
tung veröffentlicht folgendes Telegramm des Kaiſers von Oeſtreich
an den Großherzog von Baden Seit einem halben Jahrhun
dert führt nunmehr mein Jnfanterie Regiment Nr 50 Deinen
erlauchten Namen und freudigſt nimmt es dieſen denkwürdigen An
laß wahr um durch Ab geſandte ſeines Offizierkorps Dir als Muſter
ſoldatiſcher Tugenden zu huldigen Dich ſeiner innigen Dankbarkeit für
die ihm vielfach zugewandten Gnadenbeweiſe zu verſichern und Dir in
trener Ergebenheit das Deinen 50 jährigen Beziehungen zu meiner Armee
ſichtbaren Ausdruck verleihende Militär Dienſtzeichen für Offiziere darzu
bringen Den Glückwünſchen der Regimentsdeputation zu dieſem heute
von Dir gefeierten Jubiläum ſchließe ich ans ganzem Herzen auch die
meinen an welche in der zuverſichtlichen Hoffnung gipfeln daß in Dir
recht lange von der Vorſehung mir ein liebwerter Freund und meinem
IJnfanterie Regiment Nr 50 der verehrte Jnhaber erhalten bleiben möge

Franz Joſef Der Großherzog von Baden hat hierauf dem
Kaiſer von Oeſtreich ſeinen wärmſten Dank telegraphiſch ausgeſprochen
Bei der geſtrigen Hoftafel zu Ehren der Offiziere des 50 öſtreichiſchen
Jnfanterie Regiments hielt der Großherzog eine längere Anſprache die in

ein dreifaches Hoch auf Kaiſer Franz Joſef ausklang
Wien 1 Februar Wolff s Bur Aus allen Teilen des Reiches

mit Ausnahme des Vintſchgaus werden ungeheure Schneefälle ge
meldet Jn Jnnsbruck dauert der geſtern Natht eingetretene Schneeſall
fort Jm Kloſtertal durch das eine Strecke der Arbergbahn führt herrſcht
große Lawinengefahr Auf der Bahnſtrecke Pfronten Heulte iſt der
Verkehr ſeit zwei Tagen eingeſtellt worden da die Züge im Schnee
ſtecken blieben Sechs Perionen ſind von Lawinen verſchüttet alle
jedoch gerettet worden Bei Matrei hat eine Lawine die Gleiſe der
Brennerbahn verſchüttet Auf der Jlgenwand ſind Jungwälder durch eine
Lawine zerſtört worden

Wien 1 Februar Meldung des B Der Zirkus
Wulff der gegenwärtig im Renztheater der Leopoldſtadt gaſtierte hat
Bankrott gemacht Das ganze Perſonal erhält keine Gagen Dir
Tiere inkluſive zweier Elefanten werden zum Verkauf ausgedoten Sie

brülten ſeit zwei Tagen vor Hunger ſo daß ſich der Tierſchutz
verein veranlaßt ſah einſtweilen aus ſeinen Mitteln ihnen Rationen zu
zuweiſen Das Perſonal hat die Bewilligung erhalten am Sonntag in
eigener Regie zwei Vorſtellungen zu geben um nur einigermaßen zu
Subſiſtenzmitteln zu kommen

Girgenti 1 Februar Wolff s Bur Jn einem Salzberg
werk in der Nähe der Gemeinde Cianciang erfolgte in der Nacht ein
vlötzlicher Einſturz durch den drei Bergleute verſchüttet wurden
Beamte und Karabinieri eilten herbei und ſchritten ſofort zu dem ſchwierigen
Rettungswerk Ein Bergmann wurde als Leiche geborgen ein zweiter ſag
ſchwer verketzt daß er geſtorben iſt Der dritte iſt noch nicht geborgen

London 1 Februar Meldung des B WBhditeley hinter
ließ über dreißig Millionen Wark von dieſen ſind bis zu zwanzig
Millionen für Armenhäuſer alter Leute beſtimmt Das Jnſtitut ſoll
Wyiteleys Namen führen Seine im Geſchäft befindlichen beiden Söhne
erhalten jeder nur je eine Million Mark ſeine legitime Frau die von
Whiteley ſeit 25 Jahren getrennt lebt iſt bei Lebzeiten mit einem Jahres
gehalt von 40 000 Mk abgefunden worden die ſpäter an ſeine beiden
Töchter fällt Außerdem ſind 200000 Mk an verſchiedene Hoſpitäler ge
fallen

Chemnitz Senefelderſtraße 35 p den
t September 06 Jhnen zur Nachticht daß
ich bereits 4 Pakete von Jhrem Bioſon ver
wendet habe und bin ich mit dem Erfoige ſehr
zufrieden Jn ca 4 Wochen habe ich 18 Pfund
zugenommen Jch werde das Präparat weiter

Wie ich wieder ru

KraftKkam gebrauchen und es jedem meiner Freunde8

Bekannten bei Bedarf beſtens empfehlen Mi
aller Hochachtung gez Max Kaden Bioſon
iſt in Apotdeken Drogerien uſw das Vaket zu

drei Markt erhältlich und wird jeder Arzt gerne Auskunft über die
Vorzüglichkeit des Bio on geben

Pectal Huſtentod
Pectal Tabletten patentamtlich geſchützt helfen ber
Huſten Heiſerkeit Verſchleimung Katarrhen
wunderbar ſchnell laut unzählgen Daukſcheiben aus

e aller Welt Jn taujenden Familien ſtets zur Hand
Goldene Medaille London Verlin Paris 1

Wenn nicht ganz bemiedigt Geld zurück Laſſen Ste ſich nichts angeblich
Seſſeres aufteden SenegaExtr Terpinhydr Perudalj je Ig Benzoef 05
Vellchenzuck 46,5 Farbſt 0,005 50 Paſt Allem Verkauf für Halle a S
LöwenApotheke am Markt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 2 Februar 1907

Ewas kälter veränderliche Bewölkung kei blier iche ung keine erheblichen
Oeffentliche Wetter Anſage für Sonnabend d 2 Februar 1907

Schwache nördliche Winde teilweiſe heiter Schuee Froßt
er

Wetterbericht und Schueeſport im Harz Der Harzer Ver
kehts Verband meider durch ſein Bureau in Harzdurg daß gute Schlitten
und Schneeſchuhbahn auch Rodelbahn in folgenden Orten iſt Alexisbad
Altenau Bad Grund Bad Harzdurg Wildfütterung Bad Sachſa
Sallenſtedt Benneckenſtein Braunlage Eend Eoslar Harzgerode Haſſel
felde HohegetßWoldachstal Jlſendurg Lauterderg Mägdeſprung Ocker
tal h Oſterode Söſe und Lerbachstal Schierke Silderhütte

ſind chen
2 der etzeinen Orte zu richten

maſſen ſind eine Teilerſcheinung von einer Reihe von Schneeſtürmen die
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Junmn

Ausnahmoetage

Ronserven

Sonnabend

Junge Prechdohnen 2 20

Schuitthohnen 2 23

Perlbohnen 2 do 38

borapfte für ſede Dove

Junge Erben 2 e Doſe 28

v krösen mittel er 38 Pf

kihen n 2 De 42
Erbsen 2 de 28
Erben ffein do 65 Pf

alierschoten v do 99 g S

Tran vDosendfſner

ewſheſeſa lange 2 rund Sp

Kohlrabi 2 ppnd 27 v

pinat 2 v 25
liche bohnen 2 und 28

ßabaktmarken i

ofen 20
Beauhten Sie

11 Milehkanne geht Porz

1 Karton e

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

2kEinheitpreie 2
bringen wir mit unſerem erſten Februar Angebot

78 pf
1 Wasehgarnitur 3teil1Stek kolloitesette zus 78

5 Paar T7Tassen oeht
Porz fein dekor

e
6 tiefe Speisgeteller
6 flache Speiseteller
6 Dessertteller
1 Kaffeekanne echt
Porz fein äekor I8

6 fein vern Bierbecher zus 78 p

1 Gakesdose mit mess 78
vorn Deckel 9 p

1 Koechbuch zuſ
1 Karton RKüchenspitze 76

Pf

1 Tornister zuſ1 Schieferkasten
1Tafel Kart Sehleter

1 Fruechtsehale mit Tulpe 78 Pf

2 Riegel Seife
3 Pack Zeifenpulver
5 Beutel Waschblau
1 Pack Schweden

unſere Schanufenſter

Aontung
Bockbiermützen per Dugend von
Gairlanden zum Dekorieren

Billiger wie jede Konkurrenz

K J tot t 9Aufgepasst

en Anna Es
mit meinem 185 ZFentimeter
langen Rieſen Loreleh Haar habe

J ſolches infolge 14 monatlichen Ge
brauches meiner ſelbſt erfundenen
Pomade erhalten Dieſelbe iſt als
I das einzige Mittel zur Pflege der

Haare zur Förderung des Wachs
tums derſelben zur Stärtung des
I Haarbodens anerkannt worden
ſie befördert bei Herren einen
vollen kräftigen Bartwuchs und
verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche
ſowohl dem Kopf als auch Bart
haar natürlichen Glanz und Fülle

und bewahrt dieſelben vor früh
zeitigem Ergrauen bis in das
höchſte Alter Kein anderes Mittel
beſitzt ſo viel Haarnährſtoff als die
Eſillag Pomade welche ſich mit allem
Necht einen Weltruf erworben hat
indem die Damen und Herren ſchon
nach Benützung des erſten Tiegels
Pomade den beſten Erfolg erzielen
und neuer Haarwuchs zum Vorſchein
kommt Dieſen Erfolg beweiſen die
dielen Tauſend aus aller Welt ein
laufenden Ancrkennungsſchreiben
denn nur die Wahrheit krönt den
R Erfolg

Preis ein Tiegels 2 Doppeltiegels 3 Mkpostvers an täglich
Hauptdepot für Halle

Max e Drogerie Raniſchektr

Ein erſtklaſſiger rheiniſcher

Mineralbrunnen
hat den Alleinvertrieb ſeines hervorragenden

S Tafelwassers
für Halle a S und Umgebung an eine

geeignete solvente Firma neu zu vergeben
Anerbietungen unter K R 40686 an Rudolf Mosse Köln

och mie vagewejſen
4 Meter von 20 Pſg an

8

Pf 1 Ausklopfer
5 Stück Lilienmilehseife 48

48 Pf

48i g 43
I Pf

48 pf
1 Rabmserviese 3 teil

1 Aitronenpresse
1 Nenage doppelt
1 Kompottschale
6 Pack Zahnstocher
1 Vogoelbauer
1 Vogelbadehaus

f 1 Zuekerschale 107ö 9

gesehnitzt

2 fein vern Kaffoe u 48
Zuckerbüehson Pf

1 Taschenlampe eleltr

1 Hanätuchhalter
1 Lehneidobrett

1 Briefkasten
1 Vorlegesehloss
6 Esslötfel
6 Kaffeelötffel
1 Bierschrank
2 Aufsehnittbretter

3 Pack Sehweden zuſ
3 Dosen Wiehse
5 Btl Blau
1 Stäck Seife

5 pf

P f

48 p1 Zigarrensehrank m 48 W

48 p

48

h

T Lteberraſchend billige Serien
Beginn des Verkaufs Sonnabend vorm

78 pf
Ewallle Maschinentöpfe 78

4 Elampe zuſammenne1 yünderputzer 78 pf

1 ozzer Spiegel 78
roxce Fiwuren 78

1 Poxftanten Abun e
wut Maffeoi 78

zuſammen1 Maschtrett 1 leipe

1 Koch Kammern
I

1 Ahötzerte 7 teilt

j2 Golranddeher

5 huchetabenglärer

b Stüch Mdavelfe

w Petroleumkanne

Keaffeeflasche

1 haffeelot

4 Obstwesserständer

s Obstmesver

48
78

zuſ 78
u TS v
zuſ 78 Pf

zuſammen

zuſammen

78 Pf

2 Februar

408 Pf

Jinn
Ansnahmetage

Konserven
tangenspargel Pfd Doſe 75 pf

Ehe 92
Ktangenspargel nan 2 do I

Doſe

E

beste Qualitäten

Birnen Pfd Doſe 52 Pf
Kirchen Pfd Doſe 52 Pf
T

Johannisheeren 2 609
krüchte in Glärern Suas 99

Najonaise las T p
Verlangen e Meile

haushaltechokolale a 659

Blochschokolade p 08
Kahkao garant rein Pfd 88 Pf

Pralinee Pfd 12 Pf
ßabattmarken R

Waren

Ditronen 30
10 Stück 40

Wir bieten Ihnen
enorme Vorteile

beliebten

en s
afgepaset

Aring
Sie bekommen für Ihr Geld aber

viel mehr

und weisen Sie kleinere Dosen zurüeck

9

Es gibt kein besseres e 4 8 e
d D T

Die 10 Pfg Doso hat 40 mm Durchmesser und ist 13 mm hoch
Fordern Sic also überall nur das oehte

Lanolim

ecken 2 Kontrabäſſe

von 5 t zu liefern
G M 2
Verſand gegen Nachnahme
nika Fabrik von

G Osswald NachfAlb Schlüter Nacht

Herm Stitz Nachtf
markt

4 r Sehwanetarog
tichentha

g

J r vprie a uneis aIriihe r er konrert Jittor Harmonika

klaviatur 2 Reihen brillante Trompeten 2

Größe ca 35 em
macht es mir möäglich dieſe Pracht Harmonika zum Spottpreiſe

Mit meinem neueſten Glockenſpiel D
77402 nur 30 Pf mehr

entwickeltes

nur echt mit Wendelſteiner KircherlHüten Sie ſich vor Unterſchiebungen und Nächahmune en

Hervorragendes Kräftigungs und Reinigungsmittel der Kopf
haitt
luſt Einfachſtes billiges und erprobtes Mittel
Flaſche M 75 50 u 3
a 50 Pf
in Apotheken Droger

Depots
Kronen Engel

Max Rädler M Walisgott Nacht
W Hooefer

Ernst Jentzsch Ernst fFischer Centraidrog a Hall
C W Sernat W Ender u

Parf 0 Ballin sen

Grosse Se Aen r

S mit 3 Regiſternr S durch man die Wnſit
beliebig zum Zittern

h Tremolieren bringen
kann ähnlich wie bei

einer italieniſchen
n Drehorgel DieſerZitterapparat iſt

S vom Katferl Ih amt unter De 292143 Sie und
e iſt deshalb von keiner

Firma zu liefern
e Dieſes Pracht

e h inſtrument hat har
i moninmartige

Muſik mit 50 halt
baren Stimmen

10 Taſten offene Nickel
2 Doppelbälge mit Schutz
Nur der rieſige Umſatz

Jlluſtrierten Prachtkatalog gratis

Nur zu beziehen von der großen Harmo

Robert Husberg Neuenrade Nr 21l eitfalen
Achtung Da noch ein ähnlichlautendes Verſandgeſchäft hier

am Platze iſt ſo bitte auf meine Firma zu achten

Ueppig
Zu erreichen durch

S Häusſor s BrepnessebSpirtus

iſt Schönheit
znar iſt Reichtum
endelſteiner

glänzendes

und Brenneſſel

Verhütet Haarſpalte jeden Haarver

lping Seife
Niping Milch a M 50 Zu haben

u Parfüm
Carl Hunnius München

Adler Hirſch Stern VictoriaLöwen Kaiſerapotheke

Helmbold CoF A Patz A Steinbach Otto Fiedler

Quaritsch Floradrog E Walter
Willy Eder Drog in

ins h ſowie jeden Sonngsend und Sonntag von

t Thüringer Rostbratwürsteer en Franz Kaisers Restaur Gr Vrauhausſtr 31 neb Kaufh Elkan
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